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Digitalisierung im Praxis- und Klinikalltag: ATOS Wiesbaden steigert Effizienz 
und schafft lückenlose Dokumentation 
 
(Wiesbaden, Mai 2025) Weniger Bürokratie, mehr Transparenz für Ärzte und Patienten, effizientere 
Planung – ATOS in Wiesbaden erweitert seine digitalen Services und setzt damit ein Zeichen für 
mehr Patientenwohl und die Entlastung des medizinischen Personals. Nachdem sich dort schon 
seit Juli 2024 die digitale Patientenakte auf Station bewährt hat, werden jetzt nach und nach weitere 
Digitalisierungsprojekte ergänzt. Im Mai 2025 führt das ATOS MVZ Wiesbaden die digitalen 
Anamnesebögen des Anbieters Nelly Solutions ein, zum Jahresende folgen digitale 
Aufklärungsbögen von Thieme Compliance in Praxis und Klinik. Weitere Unterstützung gewähren 
außerdem tomedo, die Praxismanagementsoftware für die „papierlose Praxis“, und das 
Krankenhausinformationssystem iMedOne zur besseren Vernetzung von Medizinern und 
Pflegepersonal in der ATOS Klinik Wiesbaden. Ana-Paula Pinheiro da Cruz, kaufmännische Leiterin 
von ATOS Wiesbaden, sagt: „Bürokratie ist ein Zeitfresser im Arbeitsalltag. Mit den neu eingeführten 
digitalen Systemen steigern wir die Effizienz für Ärzte und Pflegekräfte und stellen sicher, dass alle 
Behandlungsschritte lückenlos dokumentiert werden und jederzeit von allen behandelnden 
Personen einsehbar sind.“  
 
ATOS Wiesbaden möchte die Digitalisierung im deutschen Gesundheitswesen weiter vorantreiben. Das in 
Deutschland eher stagnierende Thema ist seit Jahren in aller Munde – zuletzt durch die zum Jahresbeginn 
eingeführte „elektronische Patientenakte“. Die orthopädische Klinik mit angeschlossenem MVZ und eigener 
Physiotherapiepraxis geht hier beispielhaft mit wichtigen Schritten hin zur Digitalisierung im medizinischen 
Sektor voran. 
 
Entlastung des Klinikpersonals 
„Die digitale Patientenakte auf Station macht für Pflegekräfte alle Informationen zum Patienten einsehbar, 
darunter Details zu vorherigen Behandlungen, zum Ablauf der OP oder über die Medikamentengabe. Das 
entlastet im Klinikalltag enorm, hilft, Fehler zu vermeiden, und gewährt eine lückenlose Dokumentation aller 
Schritte. Das ist später auch für Folgebehandlungen – beispielsweise bei unseren Physiotherapeuten – 
relevant“, berichtet Ana-Paula Pinheiro da Cruz. Zum Einsatz kommt dafür bei der ATOS Klinik Wiesbaden 
das Krankenhausinformationssystem (KIS) iMedOne von Telekom Healthcare Solutions, das Mediziner und 
Pflegende optimal vernetzt, einen zentralen und ortsunabhängigen Informationszugriff über ein Tablet 
erlaubt und die Abstimmung untereinander durch die Erfassung, Bearbeitung und Weitergabe 
medizinischer und administrativer Daten erleichtert. 
 
Aufnahme vor OP vereinfacht 
Schon der Erstkontakt zwischen Patient und medizinischer Einrichtung lässt sich effizienter gestalten. Vor 
Beginn einer Operation, ob ambulant oder stationär, regeln Behandlungsverträge wichtige Formalien wie 
AGB und Datenschutz. Das sind häufig viele Formulare und entsprechend viele Unterschriften, die nun vom 
Patienten bequem und sicher über DocuSign gesetzt werden können. Bereits vorliegende Informationen 
lassen sich in die Formulare übernehmen und müssen nicht wiederholt eingegeben werden. Die Lösung 
spart einerseits Verwaltungskosten und schenkt andererseits den Patienten mehr Zeit, sich inhaltlich auf 
den Eingriff vorzubereiten – oder einfach zu entspannen. 
 
Entspanntere Anamnese für Patienten und Ärzte 
Darüber hinaus hat sich ATOS Wiesbaden für die digitale Anamnese von Nelly Solutions entschieden, mit 
deren System die Patienten schon vor dem Arztbesuch digital persönliche Fragen beantworten und 
notwendige Informationen einreichen können, etwa Überweisungsscheine oder Medikamentenpläne. 



      

Zudem sind die Anamnesebögen in mehreren Sprachen verfügbar, was die Kommunikation erleichtert und 
Missverständnisse vermeidet. Effektiv ergibt sich daraus eine Zeitersparnis von bis zu zehn Minuten pro 
Patient. Dadurch bleibt mehr Zeit für intensivere Patientengespräche und es können insgesamt mehr 
Behandlungen durchgeführt werden, was in kürzeren Wartezeiten für einen Termin resultiert.  
 
Transparente Aufklärung 
Ähnlich verhält es sich mit den digitalen Aufklärungsbögen von Thieme Compliance, die das 
Einwilligungsmanagement in Klinik und Praxis digitalisieren. Vor der OP müssen Patienten umfassend über 
den geplanten Eingriff, dessen Notwendigkeit, Art und Schwere, mögliche Komplikationen sowie 
Behandlungsalternativen aufgeklärt werden. Die Aufklärung erfolgt weiterhin im Arzt-Patienten-Gespräch, 
allerdings ist der Aufklärungsbogen in seiner digitalen Form im Gespräch individualisierbar, etwa durch 
Einzeichnungen auf Bildern oder Freihandskizzen sowie durch Einbindung passender Aufklärungsfilme. Die 
Unterzeichnung erfolgt elektronisch und selbstverständlich datenschutzkonform und verschlüsselt. Ana-
Paula Pinheiro da Cruz: „Uns ist viel daran gelegen, dass sich unsere Patienten wohl, gut aufgeklärt und 
miteingebunden fühlen. Hier bringt uns die moderne Software auf das nächste Level, während gleichzeitig 
das Personal entlastet wird. Aber auch Aspekte wie Datenschutz und rechtliche Absicherung, die sich aus 
den neuen Systemen ergeben, sind für uns von großer Bedeutung.“  
 
Effizientes Praxismanagement 
Ergänzend erledigt tomedo, die Praxissoftware für Praxismanagement der zollsoft GmbH, alle 
bürokratischen Angelegenheiten des ATOS MVZ Wiesbaden. Gesteuert über ein Tablet oder am PC, 
unterstützt tomedo dabei, Arbeitsabläufe zu planen. Das schafft Zeitersparnis und einen effizienten Praxis-
Workflow – etwa weil über das To-do-Konzept immer ersichtlich ist, welcher Patient in welchem Raum von 
wem behandelt wird, und weil wiederkehrende Abläufe automatisiert werden, wie beispielsweise das 
Erstellen von Karteieinträgen, Rezepten und Briefen. Die Software, deren KI den medizinischen 
Fachwortschatz beherrscht,  lässt sich über Sprachbefehle steuern. So können Diagnosen und Befunde 
direkt in die Patientenakte diktiert werden. Auch kann das Programm Daten aus der Videosprechstunde 
automatisch hinterlegen und ermöglicht die Terminvergabe über die Praxiswebsite. „So erzeugen wir für 
unser medizinisches Personal eine Arbeitsatmosphäre, in der mehr Zeit für das Wesentliche bleibt – nämlich 
die Patienten. Wir bei ATOS Wiesbaden sind der Meinung, dass wir so optimale Voraussetzungen für 
modernes Arbeiten im medizinischen Bereich schaffen“, so Ana-Paula Pinheiro da Cruz.  
 
Digitaler Sprachassistent am Telefon 
Nicht zuletzt hat das ATOS MVZ Wiesbaden auch eine Lösung für ein wohl in fast allen Arztpraxen 
gegenwärtiges Thema gefunden: die telefonische Erreichbarkeit. Hier geht nun zunächst der digitale 
Sprachassistent „Aaron“ von Doctolib ans Telefon und fragt Daten und Anliegen der Anrufer ab. 
Anschließend kategorisiert Aaron die Angaben, transkribiert das Gespräch und hinterlässt im System eine 
Handlungsempfehlung. So wird etwa die Terminvereinbarung oder die Rezeptbestellung automatisiert, 
Anrufer erhalten dann z. B. eine Bestätigungs-SMS, wenn sie ihr Rezept in der Apotheke einlösen können, 
und sparen sich dadurch sogar den Weg zur Praxis. Ana-Paula Pinheiro da Cruz: „Mit Aaron gewährleisten 
wir, dass jeder Anruf entgegengenommen werden kann, ohne dass Anrufer frustriert in der Warteschleife 
hängen. Das ist für uns und die Patienten eine weitere enorme Erleichterung. Wir werden auch in Zukunft 
vermehrt auf neue, digitale Lösungen setzen.“ 
 
  



      

 
 
Über die ATOS Klinik Wiesbaden: 
Die ATOS Gruppe mit insgesamt zwölf stationären Kliniken, 24 ambulanten Standorten und der Holding-Gesellschaft 
in München zählt zu den führenden Unternehmen in der orthopädischen Spitzenmedizin und ist ein Portfolio-
Unternehmen von Intermediate Capital Group (ICG). Die ATOS Klinik Wiesbaden, Teil der renommierten ATOS 
Gruppe, bietet ihren Patientinnen und Patienten orthopädische Versorgung mit ganzheitlichem Ansatz auf höchstem 
medizinischen Niveau. Die Expertise der Fachklinik erstreckt sich dabei über Schulter-, Ellenbogen-, Hand-, Rücken-, 
Hüft-, Knie- und Sprunggelenkprobleme. Mit hoch spezialisierten Fachärzten, modernster Ausstattung und einem 
einladenden Klinikambiente setzt die ATOS Klinik Wiesbaden seit 2023 neue Maßstäbe in der Patientenbetreuung. 
Die integrierte Physiotherapiepraxis komplettiert das Angebot, von der Prävention bis zur Nachsorge nach 
Operationen. 
www.atos-kliniken.com/de/wiesbaden/ 
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